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Hofrat Washuber gestorben

Breitag , den 22 . März 1946 ist der ehemalig ^ Bezirksschul~
inspektor Hofrat Washuber  im 74 * Lebensjahre gestorben * Washuber
gehörte zum engsten Kreis der Mitarbeiter Otto GJLbeknls und da¬
mit zu den Schöpfern der Wiener Schulreform . Mit der Familie
Glöckel verband ihn eine innige persönliche Freundschaft . Bas
Leichenbegängnis findet Breitag , den 29 - d . M . um 16 Uhr , auf dem
Wiener Zentralfriedhof , Halle 1 , statt.

Anzeige von Wohnungen uni Wohnräumen
\ . ' ' '■ '

Im Zuge der Umgestaltung der Bezirks stellen -, des Wohnungs¬
amtes wurden diese auch mit der Entgegennahme dem Anmeldungen
von Wohnungen und . Wohnräumen betraut . Solche Anmeldungen können
nunmehr nicht nur beim Wohnungsamt in der Bartensteingasse , son¬
dern auch in jedem Bezirk erstattet werden . Dadurch ist es aucji
möglich geworden , die Unsicherheit des Postweges auszuschalten.

In Hinkunft sind die Anmeldungen daher nicht mehr durch die Post#
sondern persönlich unter Verwendung der bei der Stadteteuerkasse
Oder der Bezirksstelle erhältlichen Bormblätter zu erstatten.
Die mit dem Einlaufvermerk versehene Durchschrift des Formblat¬

tes gilt als Empfangsbestätigung . Auf anderem Woge erstattete
Anmeldungen können in Hinkunft nicht mehr zur Kenntnis genommen
werden . Die Bezirksstellen sind täglich von 8 bis 11 Uhr fü £ den
Parteienverkehr geöffnet , wobei für eine rasche Abwicklung Vor¬
sorge getroffen int.
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Schweizer Kinderhilfe

K r schulpflichtige Kinder werden in den Bezirke - Jugend-
ämtern ab sofort keine Anmeldungen für einen Erholungsaufent-
nalt in der Schweiz mehr entgegengenommen . Die Auswahl der er.

holungsbedürftigen Kinder geschieht in Hinkunft durch den
Schularzt und die Jugendfürsorgerin in der Schule.
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